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Aus einem Briefe des er{Ius Burerius Beatus
enanus XLODEeT 1521

| Be1l den Augustinern wird A1e EessEe abgeschafit. GCarlstadt disputiert
darüber. |

Decımo 10 die octobrıs, QUaO erat dominıca post Dionisı
cessatum est celeb)randıs m1iss1ıs ın coenoblo Augustini1anorum

Dieser Bericht schliesst sich el ergänzend den bel
Ag er; Andreas Bodenstem on Carlstadt (Stutfgart 1856), 507 von

Ulscenius gegebenen Freitag nach Dionysil (11 er Brück
über die Predigt des Zwaıilling VO  B Oktober den Kurfürsten he-
ıchtet OTD Ref. 1, 459) Z wel Tage später folgte dessen zweıte Invektive

die Messe denn kein anderer ist. mıit monachus quidam Ti=-
meıint als Gabriıel w1  1ng er denselben Kolde, Deutsche
Augustinerkongregation, und die Abschaffung derselben bei
den Augustinern. Die Mitteilung des Ulscenius VOmImN (bei äger

e hodıe Augusthmanı Missas SUOÖ In coenobıo0 un UNWETSUM
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Wıttembergensıum HIO 1SS515S monachus quıdam Hon

doctus ut Sunt plerıque B1US ecoenobhıLı monachl, cO@DIL CONCIONCIN
d populum de Christiana iide Dr duas IntegTaASs horas 1dem
fecıt DOoSt prandıum , sed SPatlo tantum horae, 1nıbı de
ADUSu S16 1X1 ut QUOTtqUO aderant era autem
sacellum PLeSSIM refertum) obstupescerent Kam CONCLONEIN STa=-
tım postrıdie SIAaVIS A equuta GT disputatio

Carotlstadu , quı VIL, uantum disputatlione CONJNGETO
Liecuı1t altum apı LNe0olog1a. Quaesitum aLque tractatum
disputatione sedulo 101  € de abolltione 1ISSAaLIU: Quı1 aD0-
lendam censuerant 115 QCY1ILEer rTesStTItLt Carolostadius ut resisteret
Sed HON hoc tantum agebat Carolostadius ut resisteret, iM

pOotLUS ho6 ut Qqu1d ullıbet aberet cCOogNOSCcErET deinde
qui QUiSQU®O SENtILTE eXpPiIScaretur Quid 1tem AA versarıl PrO et.
econtra dıcere oSseNTt QUOTUM dısputatıone meminerat
Carolstadiu: S10 dicens 46CE h0€6 econtra die1 nOosset ah adver-
S NOsSTtrısS QUOLruULL multos habemus CcE S16 tum aderet
argumentum eludere atdgue ılluderet sophısta Q U1s DLa NEQUIOÖTL;
optabat 1nıbı atque AUTEeUmM aturum PI1USY Ua (  {  ( eAathedra
descenderet ublice pollıcebatur ut allıquıs medium probabıles
et fortes produceret rationes quıbus probaretur M1ISSall medio
qUaSı malam tollendam 6S S1 ratonıbus SacT1IS hıbrıs
EtLtS (nam a1N1As ferme hıc NL S0166 admıttı CONVINGeETETIUF,
sponte harena abque V1CLOTr1 daturum S  In
pOoNdıtG Adhortabatur 1tem ut S1 0000000008 155l SuUub12tam
ellent facerent 1d 8  B GONSOCH: Mag 1stratus Wiltenbergensts,

quıd ofendieulı inde nasceretur vulgo Deinde ur QuUamMm
PLOXIMO accederent a instıtutum Chrısti et1am atque etflam
adhortabatur Quid 192160r uturum 1T nondum onstat Hoc Ger-
tum est 10S Ssub utraque SPeC1O COMMUNICALUTOS eSse eflamsı
rumpatur Papa CuUum nebulorum cohorte, 151 mentiatur
Philinnus qu1 ublico aud1tor10 S16 dixıt eredo HOS instıtuere
ve. ut sub traq UE SPOCIE ComMmMUN1ICATtUTI INUS,.

etfLam Zuther2 de vot1ıs quod huc
disputandum misıt

sustulerunt Dez6ö sıch demnach auf den offecjellen Beschluss,
dem S1e tatsächlıch ge1t, dem nicht mehr gehalten; vgl

auch Corp. Ref. . 4.66. Am Donmnnerstag den Oktober fand dann
die Di
ME1INE Sp  frıtatıon ach dem vorliegenden Berichte erklärt sich (gegen

ühere Ansicht Augustinerkongregation, 370 auf (+rund der An-
gaben des Ulsecenius vorgefragene Anschauung) das eigentümliche Verhalten
Carlstadt’sMit Widerspruc ist ESs ıhm nicht KErnst, er 11l
Aur das Pro et contra klargelegt W1SSCH.und die Stellung jedes Kın-
zelinen ZıU ler vorliegenden _ Tage erulLren. Danach dürfte auch das
Urteil Jäger S O,, O beschränken SCLLL:
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Haltlıs IN SALONUS venduntur indulgentiae Aradamnate
Moguntwvus

| Abschrift 1mM hes Baumianus auf der kaiserlichen Bibliothek
Strassburg. Das Original befand sich in Baum’s eigener Sammlung. |

1{1

Gabriel Zwilling’s mirjebe In Eilenburg.
(7abrıel LOonicerus QUAO 13  S S1T CONC1LONATUS ın Eylenburg

(manu Capıtonis)
Kitzliıche punch (s1c nechsten eılıgen Christage Im

XVLI und XXIL are CZU Eylenburgk gescheen WwW1e yolget VOT-
zeichnet

Kyn auszgelofener UnC. Augustinerorden vonn Wiltenberg
genandt Magıster (z+abriel ist FEylenburgk kummen gefarn
bey n4Cc Christaben und yesaget SCY geheıischen und
gefordert tZU predigenn, hat der ampt tZu Eiylenburgk
Johan iller den pfarrer gyebethen, dasz er tzu oimallen 50
achten agıster (Zabriel wollte lassen predigen, hatz der pfarrer

nıcht wolt VOTSaSCHN und tzugelassenn. Hs hat auch hanz
Von Laubenheym rentmeyster des Kurfürsthenn hertzog Friedrichs
deßgleıchen den pfarner ersucht und gebeihenn gedachten Ma-
o1ster Aabriel tZU predıgen tZU tzulassenn, hat sıch der pfarrner
&} sanft Stefenztag‘ irün dasz wollen wıddern und esaget dasz

unnd volghe YKTOSSO er darauß entstunde, Qr OT
nıcht nach lassen bewust SCYNES eTrTZDI1SCHONHS und prelaten,

hat gyedachter hansz VOünL Taubenheim geanNtwOT, eT WO.
gyuth VOL en schaden., Was hertzog Friedrich nachen

Ertzbischo VOL Magdenb und nachm probst unnd pfiarrer fra-

E} Vgl hlerzu 1Ibr. olters, Der Abgott Halle (Bonn 1877)
und die Anzeıge (ieser Schrift voxnxn Theodor Brieger
Theologischer Litteraturzeitung, ahrg 1878, 257 In Schürer’s

Das ist ein Irrtum des Berichterstatters Es kann Aur Gabriel
Zwilling gemeıint Se1IN. Vel andere Berichte über die Eilenburger Vor-
gange be d 1 181 Erläuterungen ur Reformationsgeschicäte(Dresden ‘9 36 ff.
eKOLDE, DIE WITTENBERGER UNRUHEN.  8327  Hallis - in Saxonis - venduntur  indulgentiae a Cardinalte  Moguntius *.  [Abschrift im Thes. Baumianus auf der kaiserlichen Bibliothek zu  Strassburg. Das Original befand sich in Baum’s eigener Sammlung.]  IT  S  Gabriel Zwilling’s Umtriebe in Eilenburg.  Gabriel Lonicerus ?, quae nam sit concionatus in Eylenburg  (manu Capitonis) ®.  Etzliche punch (sic?) am nechsten heiligen Christage Im  XVI. und XXII. Jhare czu Eylenburgk. gescheen:;wie volget vor-  zeichnet:  Eyn auszgeloffener Münch Augustinerorden‘ vonn Wöittenberg  genandt Magister Gabriel ist gegen Eylenburgk kummen gefarn  bey nacht am Christabent und gesaget er sey geheischen und  gefordert tzu predigenn, hat der ampt vorweser tzu Zylenburgk  Johan Müller. den pfarrer gebethen, dasz:ı er em tzu gffallen ge-  dachten Magister Gabriel wollte lassen predigen, hatz dex pfarrer  em nicht wolt vorsagenn und. tzugelassenn.  Es hat auch Aanz  von taubenheym rentmeyster des Kurfürsthenn hertzog Friedrichs  deßgleichen den pfarner ersucht und gebethenn gedachten Ma-  gister Gabriel tzu predigen tzu tzulassenn, hat sich der pfarrner  an sant Steffenztage frün daszı wollen widdern und gesaget dasz  em unnd seynem volghe grosse faher darauß entstunde, er dorfft  es nicht nach lassen on bewust seynes erzbischoffs und prelaten,  hat em gedachter hansg von Tdaubenheim geantwort, er wolde  em guth seyn vor allen schaden, was hertzog Friedrich nachen  Ertzbischoff von Magdenb und nachm probst unnd pfarrer fra-  b  1) Vgl. hierzu Albr. Wolters, Der Abgott zu Halle (Bonn 1877)  und die Anzeige dieser Schrift von Theodor Brieger  Theologischer Litteraturzeitung, Jahrg. 1878, S. 287.  i_n Schürer’s  2) Das ist ein Irrtum des Berichterstatters.  Es kann nur Gabriel  Zwilling gemeint sein. . Vgl..andere Berichte über die Eilenburger Vor-  gänge bei Seidemann, KErläuterungen zur Reformationsgeschicäte  (Dresden 1844), S. 36ff,  — 38) So die Abschrift Baum’s im Thes. Baumianus in Strassburg ohne  Angabe über den Fundort des Originals, das ich nicht habe auffinden  können. Der Bericht dürfte aus der Feder des Ulscenius oder eines  anderen Wittenberger Korrespondenten Capito’s stammen. Obgleich er  nicht direkt auf die Wittenberger Unruhen Bezug nimmt, glaubte ich  ihn doch, weil er für das  hier einreihen zu sollen.  ganze Treiben höchst c?1&1<a.l;tg;isüéßh ist,So die Abschrift Baum’s im hes Baumianus 1n Strassburg hne
Angabe über den Fundort des Originals, das ich N1C. habe auffinden
<ONnenN. Der Berıicht dürfte AaUuUSsS der Weder des Ulsecenius oder eInes
anderen Wiıttenberger Korrespondenten Capıto’s stammen. gleic er
nicht direkt auf die Wittenberger Unruhen Bezug nımmt, glaubte ich
iıhn doch, eıl 61 für das
hıer einreihen ZuUu sollen.

I Treiben höchst charakteristisch 1st,
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gethe, 9180 ist der Tarrer gyleıch SOZWUNSECHNN worden , vormel-
den prediger tzu predigen gyeschtaten und geprediget &. Christ-
tage ZUEeT hoen essen sprechende: Man 3al sıch bereıthet Z
rıstage den atvent durch, ıth vıl bethen und faschtenn. Hs
ist nıchts, Ian haft dıe Cristtagen In AC.  undert Jaren niıcht
rec gefeıret, SYyHSeCN, leßen, bethen, alden und es das
In der Kırche geschıt Waß das geschnurres 1S%, ist teuiels, mith
babest ardınal, bıschoff, pfaffen , munıchen und HUNNCH, der
teutfel haft SyYC gyeschaffen, und fortan geprediget daß Man mug
den gylobenn habenn auß welchem Lolget dıe lıbe, der ıbe

(x+ehevolgen dıie ergkK, arum q01 ia es nach Jassen.
VODND der Messe, WEeEN der farrer helt, 6Lr dır das Sa-=-
erament under ZWEIET gestalt N1C. reichen W1lL, usthen qaoltu
nicht COMMUNICIrEN, laß menschlıche xEsSETZE faren , SyMn &.
ethenn faschtenn und es Was der abesch, Münniche und
pfaffen gebıthen, e isch der ogen, Sye un umb des eıtzes
wiıllen und dergleichen vıL

Am chrıistage nach der V6SDO hat gedachter prediger wıdder
gepredigt In der pfarrkirche Filenburgk und herter Yescholdenn
dan er und esaget Man s0] keynen feyertagk außgenommen
den Suntagk feyern den x0% gebothen hat uınd sıch nıchtes &.
den pfaffen xeboth keren SCYy als Antichrtistichs und teuffelichs,
das sakrament yX eircuitu umb tragen, INnan SOols och nıcht
ZU. krangken tragen, hetthe der pfaife nıcht einen ulden dar-
VONN, die uUuncc1ı0n und sacrament wol ıth Tıdenn.

AÄAm sant steffenstage tzur hohemesse hat deßgleichen
gepredig'e unnd sunderlich VON der Messe, das e1N teufelısch
werz SCY. Ich wıl euch XeWarneth aben, Jeıbet darvon und
Wer anders prediget, spreche ulnentlich piaffe du eugest. Kr
hat och hye berüreth, das seln MOSSCH , 1g1ilıen, Jartags, bru-
derschafft antz nichtes SoYy dan eyte ufferey , dıe en
Munnich und pfaffen ertichitet en

An Sant, Johanstage 2 hat och geprediget VONn der MCSS,munniıche, und pfaffen, babest und 1schoff und dy Leuffelskoppe,
Was es ıst, Han sol In N1ıC. volgenn, T1ISTUS hat XS
erlößt, WITL SeIN alle irey, WIT SCyM ichtes verbunden, Ian magkin der faschtenn wol Heisch CSSCHN, q IS er och den selbtigennbag zegessen hat; der pfarrer Eiylenburgk ıth DLO-iger SCyn gyasthe uff das schloeß gebetihen wurden denselbigentagk; uff obens hat 4A SC ıth spegke gxesotten VOT-
&KESatZi, der pfarrer mıiıt se1inen prediger en ulches N1C
wollen eSSENN , der außgeloffene Munnich der renthmeyster, der

Den 2 Dezember.Den Dezember.
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amptvorweser, 0rg Schonichen , e1n CNUusSter VoOxl FEylenburgk
und a,11e die er Tische YESCSSCH uffem schlosse, 220en sulche
SC. yeZCSSCHN und esaget T1S5US hat das nN1C verbothenn
Ufs etzthe sagethe gyedachter prediger beschlisslich ul dem
predigkstuhl : Ich wıl MOTSECN N1IC. predigenn, arbeıt den yantzen
tagk, gyehe keyner GZU der Kirchenn und 9 uft ehesthen
sonntag. wil ich meher predıgenn.

Am ehesthen Sontagk nach Innocentum vergangen isch der
heilige prediger uffgestanden und yeprediget. Ich hab gyeprediget
wyhe gyehört In Vorhofnung der Pfarrer 1ıth SOyReL capellanen
ollten VoOx der gyelassen aben, 9180 ıls N1C. SOyh, las
1 faren, uffs Jars Lagye WwWenNn ich gyeprediget 12 werde,
wıl das Sakrament under ZWEYOL estalt NUutzeNN, volg! mMır nach,
ich wıl es$se halden uft schlösse, WL1. reichenn allen, dy
85 begeren, und hatt da XeS2YeL, warumb das sacrament ist
ausgeSEtZT. EKs 1ST och nıcht nodt eguchten, Mal Sal keynen
tagk VOL den andern setzen , eyn tagk r gleich guth als
der ander.

Am onntage nach Innocentum ııllem en umb NEeEuUuUl horen
haben Ir zweine M1 stheinen xewurkien die ensSther u der
pfarre Fiylenburgk und dye ensther ıth zubrochenn und
einen brıff dye pfarthuer gyeklebe disses authes

Pfarner W1isSSe nach dem uUNns der almechtige ew1ge (+0tt
Tommen christigen Warhäa;  1gen prediger allhieher ken Eiylnburgk
vorfüget, der unNns alleın die eyligen chrıfft dıe (405% SO XC-
botten und gelere und erweisset, der selbigen ahr und
aUSSETZUNG Christi fiuren, vıl och 01Z0 hıermit KEWISSEN
eswert aben, die weyl dıe dan 1eßher SE warten
W1e Man uUNs geprediget hatt, XoWwest bıst, begeren WITr VOL dir
unvorzüglichen Z W1SSeN, du woltest uns vorsteen gehben, Was

du ım deme deyne$ß vornemeß 1eru{ft 168 xoprediget gesundt
ZU thun, willens hiıst und dich deß oHentlıiıchen VOL en folgke
lassen hören, armıth WIT eigentlıch konnen erfaren, deyn
meıNUNKE SCyn wıl , uhe aber solche In kurzen agen nıcht
geschedt, habe eygentlich achtunge arauff Was dir arüber
wıdder faren wirt, biß xeWwarndt. (A0tt der allmechtige WOoO
dich In selnen glaubenn mıth den. eynen genedigklich Qr-

euchten 15292
Wollen WITLr Christum nachvolgen, SsSo mUussen WIr alle voxnxn

der enthechristlichen er abesteen und heiffen den rechten
christen gylauben hbekennen damıth SEY%t G0t eiollen

1) Den Dezember.

2) Soll wohl da helissen.
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111

eilX UIscenIius an Capıto
Januar 1522

Von Carlstadt’s Verlobung; der Austeilung des Abendmahls asub ufraque
1881 der Schlosskirche Von den Zwickauer Propheten und Melanchthon’

Hefangenheıt ihnen gegenüber. |
In ıe ephanı Karolstadtzus

uNnam de Moch UuXorem duxıt Natalısque domiını Sacrum
fecıt evangelicum GOrPDUS et SaNZuUINnEM ChrıstLi, ut 1DS€
institut apostolique us1ı sSunt, DOopulo Dartıcıpavıt ingentibus C

terım dyerilieulis SUO timentibus ventr1. A+t deo UUa
M1IS  IN0O homını obediendum censet GEeSST 1058 praeterea
VIL quıdam 1Uurımı SPICItUS adeoque SCYT1PtUT2AE SaCcTiTaOG EXere1ta-
fssiımus ut vel Melanchthon Ol Suflicere nequeat ille am STaV6S
adfert SCr1Ipturae 10C0S u% Wiltenbergenses alıquantum perterrıtLos
reddiderıt CI1PST aUuiem Philippus T Martınum
mıtt.ı UG euret quod. aul Het UT VILE 1e Martiınum ccedet
YVYıdeas homınem al1as sımplıcıssımum Continuo E1U5S laterı
Philitpnus 2dhaere 61 aUusSCUltatur adıuratur deoque mm
veneratur e DeNE perturbatus quod VIIO 11ı satısllerı Nnu
possıt Scribere NOHN CEessat 3,{ Martınum et, ad PFINC1LDEM, quUO
eoNveNlıeNdI A eonferendı Sımu) SCYr1DtUTaM Scr1pturae GO11L-

Nal Vale TeECie fortfasse brevı plura 6% manıfestius 6101
signıl1cabo, nondum Gerto mM1ını constant QUAO AD1LMUS bı »OGL1L-

Oraft In Remboldus ut 1UMmMMOS 191 transmıtterebere &11SC16
AIg NeErIS OPUS habemus OrYro Or O domıne IN, ut
pıleum mıhr COMPATALO velis , 19  S OPpP1dO nd1ıge0 Wiüittenbergae

Januarıl An XX 11
CN Ulscentus tUuSs

|Original auf der Bibliothek ZU Basel.|

(+Emelnt ist die Verlobung; vel. Carlstadt’s Schreiben den
Kurfürsten on Januvar 159292 Corp Ref. 1, 53  3 S/l

2) Brief VOIL z Dezember 1521 Corp Ref. E 513{
3) Jrotz der Schlussbemerkung ist; wohl hıer Marcus Stübner

U denken.
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I ®
Ulscenius an Capıto

Januar 15292
| Carlstadt hat geheiratet und wird demnächst dem Beispiel der Augustiner
folgend die Bılder vern1chten. Von den beabsichtigten Massnahmen des
neuUuEN Bürgermeısters. V om Abzug vieler Studenten, uch Aurogallus
und Melanchthon wollen dıie verlassen, Von Zewilling’s gewaltiger

Predigt.|
Quinque aUur60S nobıs M1SSOS optıme praeceptor, 16C6-

pıImMuUS QU0OS DOrquamı insumımus, drıdet Inprim1s ECMOOLAO,
quoC tu1s alıquando rebus diligentius Provısurum te SCY1b1S. Nam
multa inecur1a t1bi perJerunt. Karolstadtus nuptias ceelebratvıt
dom1in1ıco0 dıe statım {UtULrO contra simulachra 012 el excelsa
CONCIONATtUFrUS est, QUAC eodem 1eN1 tradet. Nam 1ıdem mag1ıster
(7ubriel dudum SUO 1in coenobıo fecıt suffrag1ıls ereabitur 111-
consulem Oristianus ]Jurium doctor. Is lupanar EV NOV ÖO XELOV
translaturus 0ST. Itidem SCOTTa ciyıtate e]JeCcturus. Plures StEU-
diosorum ‚beunt, VereINuUur et Phnlınnum nostrum ad Testum TOU
MO XO disecessurum OSSC; a.1% enım NON DOITO auctorem fore 1a
oitiorum, QUAaG e1lus praetextu hıe Hunt Itıdem Aurogaltus

Amstorff pPrIN-hebraeorum praelector a Pragam pProfecturus est.A GC1p1 SCT1PSIt HON posthac beaturum in templis deoque PLrÖ-
ventibus ecarıturum CuU1 TINcepPS ddızıt sıb1 de Camera, ut dieıtur
SUuMpPtus suppeditaturum, modo ublice doceat. Mirum I
magıister (abrıel verbum de1 predicet, nem1nı adsentiens, adeo
ut etiam Jonam et Amstorff in SUHYEeSTU publice repre-
enderit, Qquad 1ON SaDLS ıgne Eyvangelium tractassent, GCul oTatiam
habuerunt, bonıque consuluere. 4DeNtTtUr otıdıe concılıa h1ıc A

praeposito, arolstadıo, AMNDMO, rel1quoque elero et magistratu
de mutandıs plurıum rebus. Philımppnus qyrdentissıme Temm aQ&1t "DG
recte vale amantissıme praeceptor benefactor DEeTQ Ua liberalis

Wutenbergae, Januarıl Anno 1522
EW UTIsSceENWS tuuSs.

| Original auf der 1bL. ZUu Basel. ]
1) Wenn GCarlstadt dem VOLxL ihm vorher festgesetzten Termıin

festgehalten hat, fand seme Hochzeıt H Sonntag, JTanuar STa  '$
richtig Köstlin I 516, :799, denn Sebastiansabend, ylgılıa Sebastianl,

ist. der Tag VOL Sebastlan.
Am Januar, vgl den Brief des Burerius VoOHN März weılter

d;eq und Spalatin, Annales beı Mencken 1L, 611
. Baler, der spätere Kanzler, ZU vgl selnen Brief &. den Kur-

fürsten vom Januar 1522 GCor Ref. 1; D40, Jaeger A 3..] O
260 .  4) _e{sel})e War se1t, dem Frühjahr 15921 als NachfolgeBösch Witte‘nberg. des Adrian
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Beatus enanusAIb Burerius d
März 1522

| Die Augustiner haben (1e Bilder ZerstöÖrt, Carlstadt und Jonas haben
geheıiratet. Beratung der Wittenberger mıt dem Kurfürsten. Von Luther’s
KRückkehr un dem gewaltigen Eindruck seiner Persönlichkeit und
Predigtweise. Von Capıto’s Verhandlungen mı1t Luther, Melanchthon’s

Vorlesungen und verschiedenen Schriften Luther’s. |
EyTTUS Burertius Rhenano domıino
Multa mıhl, domine a te serıbenda forent, QUaO tıbı quon1am

Hoc ANNLObrevı epıstola complectı NequeunNt PAUGIS signı1icabo.
Idus anu. exusta sunt SINa In templo Augustini1anorum, DOStrL-

dıie CÜT factum eddıta Tatlo. Item ltarıa fundıtus sSubversa SUnNt
soloque equata 0omn13a. HO QUOQ UG dıe In eodem coenohıo utraque
SPECIES plebı data ast 181618 CGOLDOLG Chrıst. et ecalıce In
accıpLeNTLbus, Kal KFebr XOremnm IX Carolostadtius yırgun-
eulam nobılem sed pauperculam nata Qquantiu facıe
CONj1cere lcul quindecım. Deinde Febr. uUXOrehl qUOQUE
duxıt J0odocus Jondas praepositus colleg11 Wittenbergensis 1Oü=-=

ılem quı.dem SE( nON valde divıtem. Hoc_ _ idem fecerunt UuU0QUE
Aalll, QUOS publicas eeiehrare NUupYas hisce nostris vidimus ocuhıs.

SaX0N12@ dux FriderichusPridie Idus Februarı misıt LLLUSTELISS
DLO Philnnno Melanchtone , Andrea Carolostadio , MSAOTfO et

Redierunt VerO0 Lochenrectore universitatis Wittenbergensis
ubı princepsS. solet 16 KlI Tartıl Pridıie NONAaS Martil
redut 6 Martınus ULNCYUS Wiltenbergam Ö  S habıtıu equestrı
ecomıtatus alıquot equitibus. enı autem COMPOSITUTUS QUICQUI'
Carolostadius et (Aabriel SUIS eoncionıbus Nım10 QU2H vehemen-
tıhbus turbaverant, nulla PTFOTSUS abıta ratione infirmorum, qQqUO®S
Martinus alıter AL Paulus lacte NOYIT alere donec Tandes-
cant. Ceterum CONCIONATUTF quotidie decem praecepta, VIr eS%t

Sonnabend den 4114 Januar.
2) K den Januar, nicht der WwWIie hier angegeben;

oben
KFebruar. Hiermit ist, die wirkliche Hochzeıt gemeint. Die

Verlobung War elinige age vorher TJEWESECN, vgl Mel An Einsiedeln Corp.
Ref E 546. Am ( Kebruar schreıbt Ulesenius Caplto: ‚, JoNas 10d1e
Nuptias auspicatur, duxıt puellam ingenuam in UXOTEN, quod Pauc0oSs
admodum offendit, nisl. quodam pharısaıce adeoque ın specliem l1ustos.
(Or. 1n Basel).““ Auch Spalatin bel Mencken I} 611 giebt den

Februar
4) Vgl Corp. Ref. L1, CD  1Q
S Rektor war Joh. Montanus ESSU!

Das Folgende ZUM Teıl 1n deutseher Übersetzung bei Baum,
Capıto,
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quantum vultu apparet benıgnus mansuetus et, hilarıs, VOX

e1IuUs SUAVIS et SONOTYA, aLque et1am 1Ga ut admirer SuUuavVenhl loquen-
t1am hom1n1ıs. Piissımum est Qquıidqul loquıtur, quıdquı 0cet,
QqUICQUL aZ1t, etiamsı 200 iMPNSSIMIS IN1ImM1CIS e1us diversum dieatur.
Hunc Qu1 semel audıerı%, modo q1 NN fuerı1t SAaXO0 S16), lterum
atqgu 1terum aundıre cupıt, 2de0 en4Cces aCUle0os infie1t aNımıs
audıtorum. Brevıter in B0 VITrO NL1 quod.absolutissımam christian4e
rel1210N1S pıetatem faclat, desiderarı queat, etiam dl semel unıyersı
mortales unz2 GCUu  S POTTIS inferı contradıxerunt. I1dus AÄgartıl
venıt Fabrıcıius Canıto Wılembergam recoNnNCil1aturus ut dı-
ecebant UCNETO mM nonnıhıl offenderat SU1S epistolıs 1ta ut
artıno virulentam bestiam appellatum dieant. 1am VeTrIOÖ ecInNvenıt
inter e0S (ut audıo) ulchre. Capıtonı U UAE displıcuerant lacere
incipıunt. Audıvit Martınum concLONANteEemM In parochıa Wattem-
bergenst 1n QqUa 1108 81  S GasSu CONSPICATI De publicis
lectionibus nostrıs hoc habeto Philınpnpus Mane nobıs Joannıs
Kyvangelıum interpretatur Post prandıum Tatl authorıs XTaEC1
PALVOLLEVO noblıs praeleg1t. Festis dıebus et profestis legit Ge-
nesim. Ceterum OLE bonorum authorum ceteris huius
Academıu1ae professorıbus praelegıtur. Accep1 etho0odum 20L
apud VOoS OXCUSaM , 16C11CO NnonNl m1tto Lottherum NOn audebam
ON XTAaVIUS, G  S alıoquı ıterıs e lıbrıs eSset probe ONUSTUS, al12s
m1isissem lıbrum de abrogatiıone missae qu1 amen ut aCccep1 apud
VOS BEXGUSUS distrahıtur. Misıssem lıbrum de votls. Miısissem
Germanıcum 1beilum de 10n excıtando umultu. Ne amen nı
mıttam, mi1ıtto bullam 6c0eNa4e@e domıinı AYTINO gylossatam. Misıssem
Ver0 dıu ıbenter alıquıd G1 mıhı nuntium S1IC i1stuc usset.
OCaeterum NOn 1Denter mMı CUu  H jJam gratiam novıtatıs amısıt.
Mallem enım SCOMPDEI primus 6SS6 Q UL ultımus ene vale
Wiltembergae V1 KL A pralıs Anno Christo NAaLO MDXXII
| Abschrift 1m Thesaurus Baumlanus. Das Original hat sich In Baum’s

eigener Sammlung befunden. |

Melanchthon diese Vorlesung von Luther übernommen, als
dieser nach Worms ahreiste. rst 1m März 52 führte ET S1e Ende.
Corp. Ref. L, 607


